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Soja – eine Bohne ernährt den Tierbestand Deutschlands 
 

Ziel  
 
Die SuS lernen die Bedeutung von Soja für die Massentierhaltung kennen lernen. Sie 
können das Verbraucherverhaltens beim Fleischkonsum mit dem Rückgang der 
Regenwälder in Brasilien in Verbindung setzen. Sie können eine eigene Haltung entwickeln. 
 
Lehrplananbindung Gym: Geo Klasse 9: LB 2: Lateinamerika  

Gym: Geo Klasse 11: Grundkurs und Leistungskurs LB 3 bzw. 5: 
Globale Disparitäten und Verflechtungen   
und LB 4 bzw. 6: Ressourcen und ihre Nutzung  
OS: Geo, Kl.8, LB3: Beispiele der Raumnutzung des 
Doppelkontinents 
OS: GK, Kl. 10, Wpff2: Chancen und Risiken der Globalisierung  

Zeit 45 min bei vorherige Bearbeitung als Hausaufgabe, sonst 90 min 

 
Material 

 
Text  Faltblatt Soja, Arbeitblätter 
 
Inhaltliche Vorbereitung 

 
Die Aufgaben sind selbsterklärend und benötigen keine Vorbereitung außer der 
Beschäftigung mit dem Material von www.pro-regenwald.de/docs/in45.pdf 
 
Massentierhaltung und Sojaanbau können sehr umfangreich betrachtet werden. Der 
europäische Tierbestand bzw. der weltweit zunehmende Fleischverbrauch hat weitreichende 
ökologische und soziale Konsequenzen. Auch die ethische Verantwortung gegenüber dem 
Tier kann und sollte mit einfließen. 
Ein Informationsüberblick kann mit dem „Fleischatlas 2014“ erworben werden. 
 
Lösung Aufgabe 2    
a) Ein Masthuhn frisst ca. 3000 g Getreide in seinem vierwöchigen Leben. 
b) Aus 3000g Getreide kann man etwa 2700 g Nudeln herstellen. 
c) 2,7 kg Nudel ergeben 16 – 21 Portionen. 
d) Sättigungsgrad: Es entsteht ein Verhältnis von 1,5-2 Portionen Hühnchen zu 16-21 
Portionen Nudeln. Das entspricht wiederum ungefähr dem Verhältnis 12:1, das in der Grafik 
angegeben ist. 
 
Lösung Aufgabe 3d) 
2012 wurden in Deutschland 754.339.000 Tiere geschlachtet. 
 
Durchführung  

 
Das Faltblatt von Pro Regenwald e.V. „Fleisch ist ein Stück Lebenskraft“ wird anhand der 1. 
Aufgabe des Arbeitsblattes von Kleingruppen bearbeitet. Dazu wird der Text in Abschnitte 
eingeteilt. Die Schüler erstellen für jeden Abschnitt eine Mindmap. 
In der gemeinsamen Präsentation werden die Mindmaps zum Thema Soja und 
Fleischkonsum zusammengeführt.  
Idealerweise könnte das Ergebnis im Schulhaus Verwendung finden.    
 
Entweder parallel zur Aufgabe 1 oder in extra Gruppen werden die Aufgaben 2 und 3 
bearbeitet. 
In der gemeinsamen Auswertung sollen ethische, soziale und ökologische Aspekte diskutiert 
und sich positioniert werden. 
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Kompetenzerwerb   
 

Die SuS erkennen, dass Massentierhaltung und Fleischerzeugung ökologische und soziale 
Folgen hat und können diese bewerten. Damit werden sie ermächtigt, sich selbst zu 
positionieren und eine Handlungsmotivation zu entwickeln.  
 

 

Weiterbearbeitung   

 

Der großflächige Anbau des Importagrarrohstoffs Soja ermöglicht erst unsere 
Massentierhaltung. Insofern leiten sich daraus u.a. auch die anderen Probleme dieser 
Tierhaltung ab. Diese können in weiteren Schritten noch bearbeitet werden. 

- Artgerechte Tierhaltung versus Massentierhaltung 
- Massentierhaltung und weitere ökologische Aiswirkungen auf Boden, Wasser, Luft 

(Problem Bodenversalzung, Kontaminierung Grundwasser,Methan etc.) 
- Ökolandbau als Alternative 
- Ökologischer Fußabdruck – Tierhaltung, Wasserverbrauch 
- Schlachtung (you tube Videos) 

 

Hintergrundinformationen für Lehrkräfte und SuS  

 
Fleisch ist ein Stück Lebenskraft, bestellbarer Flyer bei Pro Regenwald, oder zum 
selbstdrucken: 
www.pro-regenwald.de/docs/in45.pdf 
 
Fleischatlas 2014, bestellbar bei BUND oder digital:  
www.bund.net/fileadmin/bundnet/publikationen/landwirtschaft/140108_bund_landwirtschaft_fl
eischatlas_2014.pdf 
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 Arbeitsblätter           Soja – eine Bohne ernährt den deutschen Tierbestand 

 
1. Aufgabe 
 
Bearbeite einen Abschnitt des Textes „Fleisch - ein Stück Lebenskraft“ und stelle den Inhalt 
mittels einer Mindmap dar.   
 
 

2. Aufgabe 
 
Jeder Deutsche isst im Jahr ca. 86 kg Fleisch. Die Tendenz ist 
rückläufig, da immer mehr Menschen sich gesundheitsbewusster   
und ökologischer ernähren wollen.  
 
Huhn hat die schlechteste Fleischökobilanz. In der Grafik sieht 
man, dass für 1 kcal Hühnerfleisch 12 pflanzliche Kalorien 
verbraucht werden müssen.  
 
In diesem Beispiel wird ein Vergleich angestellt, der den 
Sättigungsgrad eines Brathähnchens der Menge Getreide 
gegenüberstellt, die es in seinem kurzen Leben frisst.  
 
Masthühner sind speziell gezüchtet und wachsen dreimal so 
schnell wie Legehennen, Gewichtszunahmen von 51 Gramm pro 
Tag sind in der Kurzmast die Regel. So ein Hühnchen frisst ca. 
100 g Getreide am Tag, empfohlen wird dabei eine Mischung aus 
jeweils einem Drittel Mais, Weizen und Soja.  
Nach vier Wochen wird ist es mit einem Gewicht von 1,5 bis 1,8 kg geschlachtet.  
 
Berechne:   
a)  Wie viel Kilogramm Getreide frisst ein Huhn in seinem kurzen Leben? 
 
b)  Aus einem Kilogramm Getreide kann man 0,9 kg Nudeln herstellen.  

Wie viel Kilogramm Nudeln ergeben die gleiche Menge Getreide, die an ein 
Masthähnchen verfüttert wird? 

 
c)  Aus 500 g Nudeln kann man 3–4 Portionen Nudeln kochen. Stelle die 

Sättigungsgrade der beiden Mahlzeiten – Huhn und Nudeln – gegenüber.  
 
d) Wie viel Menschen werden jeweils von den beiden Angeboten satt? 
 
(Achtung! Häufig wird mit dem hohen Eiweißgehalt bei tierischen Produkten argumentiert, 
um den hohen Fleischkonsum zu erklären. Das stimmt auch. Aber Studien zeigen, dass wir 
in Deutschland gut mit Proteinen versorgt sind und der Eiweißbedarf auch über eine 
ausgewogene pflanzliche Ernährung zu decken ist.) 
 
e)  Beurteile aus allen Informationen sinnvolle Konsequenzen. Bewerte das sowohl unter 

deutschen als auch weltweiten Gesichtspunkten. Ziehe dabei die steigende 
Weltbevölkerung mit in Betracht.  

 
f)  Positioniere dich zu den gewonnenen Erkenntnissen.  
 
 
 

Quelle: pro-regenwald.de/hg_fleisch 
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Arbeitsblätter           Soja – eine Bohne ernährt den deutschen Tierbestand 

 
3. Aufgabe 
 
Jedes Jahr verbraucht ein Bundesbürger durch seinen Konsum von Milch, Eiern und Fleisch 
die Ernte eines 350 Quadratmeter großen Sojafeldes. Diese Anbaufläche wird zur Fütterung 
von Schweinen, Rindern und Geflügel benötigt. (Das entspricht mehr als dem Doppelten 
eines Volleyballfeldes.) Zusätzlich werden an die Tiere weitere Agrarprodukte verfüttert.. 
Deutschland importiert Soja hauptsächlich aus Argentinien und Brasilien. Das Prinzip des 
Flächenverbrauchs in anderen Ländern z.B. durch Agrarimporte nennt man Landhandel. 
 
a) Bereche, wie viel Quadratkilometer Landhandel Deutschland mit seinen 81 Millionen 
Einwohnern für Soja betreibt.  
 
Schraffiere eine Fläche in der Deutschlandkarte, die dem ungefähr entspricht.   
(z.B. Sachsen 18.337 qkm) 
 
 
 

 

Vergleichende Größe des Landhandels für Deutschlands Viehbestand 
Flächenbedarf Futtermittelanbau – Soja - in Brasilien und Argentinien 
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b) Beurteile in der Gruppe, ob Deutschland ohne die Sojaimporte aus Brasilien und 
Argentinien den Fleischbestand halten und die Futtermittelanbau aus eigenen Landreserven 
stemmen könnte.  
 
c) Diskutiere und beurteile den Landhandel für Tierfutter. 
 
d) Addiere die jährliche Menge der für unseren Fleischverbrauch geschlachteten Tiere (siehe 
Grafik). 
 
 
Leite ethische und 
ökologische 
Konsequenzen  
für dich und 
unsere Gesellschaft 
aus diesen 
Betrachtungen ab  
und diskutiere sie          
in deiner Gruppe.  

 

Quelle: Fleischatlas 2014 
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